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Ue&er SrottoirS an$ £*menttttaffen.

Su tett 95erf*ötteruttgett einer ©tatt unt ter Sequemlkfefeit unt ©i*erbeit iferer Sewofener

gefeören unftreitig au* tie att ten £äuferreifeett angelegten SrottoirS für gufgänger, wie wir fte

in ten gröferen ©tattett tfeeilS ooit gewöfenli*en tyflafrtxfttintn, tfeeilS oon ©ant*, au* oon

©ranitplattett, tfeeilS oott ©ifett ftntett. ©etttt inteffett tiefe platten jwar ter am metftett

gebräu*li*eu Slrt unt ©eife, ten fogenanntett Sürgerfteig jtt pflaftertt, oorjujiefeett ftnt, fo
feaben fte to* no* man*erlei ÜRätigel, welcbe befonterS tarin beftefeett, taf fte iet*t in ter
9Ritte, am feäuftgften aber att ten ©den fpringett uut abbre*en; oft itt furjer Seit f*ott itt
unglei*e Sage fommett, wotur* matt etwas uttft*er uttt unbequem tarauf grfet (befonterS im
©tnter, wentt ©*nee gefaßeit ift unt plögli*eS Sfeauwetter eintritt); ferner in ten gugett, ta
wo tie einjelnen platten an einanter gefegt ftnt, taS SJegenwaffer ft* fammelt uni tie taritt
beftittlt*e ©rte wegfpült; übertief ftttb biefelben, oermöge ter beteutenten SranSportfoften, ge*

wöfettli* fefer tfeeuer, unt werten tef fealb waferftfeehttt* aud) nidjt überaß fo breit gefegt, als
eS in matufeett ©trafen, wo eine fefer lebfeafte ^Paffage tft, wofel wütiftbettswertb uttb ttötfeig wäre.

©ine beffere Sonftruction ter SrottoirS erregt tafeer mit Rtdjt tie Siufmerffamfeit ter Se=

börtett uttt £auSeigentfeümer, uut eine fokfee ift feit einiger Seit in granfrei*, namentli* in
$)artS, angewentet Worten. ©S ift tiefeS eine *emif*e Sompofttion, teren £auptbeftattbtbeile
Äarje ftnt, mittelft wekfeer matt SrottoirS anfertigt, wet*e ten ©ranttplatten jwar jiemli*
äfeßli* ftnt, jeto* oor jenen ten Sorjug oertiettett, intern fte tie obenerwäfenten Uebelftante
befeitigen, ft* tur* eitt f*ötteS SluSfefeett auSjet*tten uttt in jeter beliebigen Sänge unb Sreite
gelegt werten fötttten, ofene taf ein Swif*ettraum ft*tbar wirt. SaS turd) jene *emif*e Som*
pofttioit erjeugte SRaterial fatttt, feinen Seftanttfeeifett tta*, tti*t fügli* jerbro*en, unt foßte
gewaltfamer ©eife eitte Seftfeätiguug gef*efeen, fo fantt tie Reparatur fofort unt mit geringen
Soften bewirft werten, waS bei tem ©ranit ni*t fo lei*t mögli* ift. ©aS übrigens für tie
#altbarfeit ter 9Raffe fprkfet, ift, taf man tiefelbe nkfet nur bei Sluffaferten, in i>auSfturen,
aRagajitten, Äeßertt it., fottbertt au* iit spferbeftäöett attgebra*t hat Sie £auptfa*e aber

bleibt, taf tie, oott ter itt Stete ftefeentett Sompofttion angefertigten, SrottoirS uttgefäfer ttur
balb fo Oiel atS tie gewöfenli*ett ©ranitplatten foftett, unt tafeer ten £auSbeftgern ©elegenbeit
gegeben wirt, für geringere Soften ein beffereS unb breiteres Srottoir legen laffen ju fönnen.
Sn tett lebfeafteftett ©trafen oon tyaxiß, oorjügli* auf ten befu*teften SouleoarbS, aud) auf
ter befantitett „pont neuf" unt antern Srüden, ftnt tiefe SrottoirS fefer jwedmäfig atigebra*t.
Saf matt itt spariS, wo unweit ber ©tatt grofe ©teinbrü*e ftttt, tie platten ju jiemli* mäfi*
gen Greifen anf*affen fatttt, tettno* jener ÜRaffe immer mefer unt mefer ten Sorjug gibt, mag
als SeweiS bienen, taf man fte jwedmäfiger uttt fealtbarer ftntet atS jene.

@o fefer ttutt au* aßeS tiefeS für tie 33orjüglt*feit tiefer tteuett Slrt oon SrottoirS fprkfet,
unt fo fefer wir felbft überjeugt ftnt, taf fte ta, wo man jene £arje ftntet, mit SSortfeeil an*
gewetttet wertett, fo müffett wir to* immer tto* bebauern, taf, woßen wir au* ©ebrau*
baoott ma*en, tie SRaffe juoor auS tem SluStattte bejogen werben muf, unt f*on tef fealb tti*t
allgemeine Slnwetttung baoott gema*t werten wirt. ©itt Serfafereti, wekfeeS f*on im frattjöft*
f*en fReootutionSfriege — i* weif nufet, ob in JRo*efort oter einem antem ©eefeafett — in



365

ilttwentung gebra*t wurte, fönttte oießei*tno* bei ©ettem bißigere SrottoirS tiefern, $u tetiett
wir laß SRateriat überaß ftnben. ©S beftefet biefeS in ter nügti*ett Slnwentuttg oon
Sauf*utt.

Sei tett erwäfetttett Sauten wurten fefte Giften gema*t, wet*e, lei*t gefügt, auS eittanter
ju nefemett ftnt, oon ttwa 3 bis 4 Sutiffuf JKauttt, glatt gefeobelt unb mit einer gettmaffe getränft.
3>on guf ju guf, in Sreite unt £öfee, waren meferere fealbjößige ©taugen angebra*t, mit
feerauSgefeettten, frumm gebogenen, offenen £afett, uttt ehte obett feerauSfefeente ©tange, mit
runten Oefen oerfefeen. 9lutt würtett flein geftfelagener Sauf*utt, Sfeottf*erben, Slbfaß oon
gefeauetiett ©teilten gemif*t, eine Sage oon 3 biS 4 Soß in tie Äifte (mit oben genannten ©ifen*
ftangen ttebft Spattn) gelegt, btltdt aiStann mit einer Sage oon ©t)pS*Semettt unt etwas wenig
ungelöf*tem Salt, ©irt tief mit einem paffentett Outatttum ©affer begoffett, fo waxttt man,
biß tiefeS in tett trodenett ©*utt gattj eingetruitgen ift, wo tantt eine jweite, tritte Sage uttt
fo fort gema*t, oott obigen Sngretienjett, ©OPS*Semettt uttt Salt, betedt, unt ftetS fo mit
©affer begoffett, taf tß einjiebt, bis tie jtifte ooß wirb, unt jwar fo, taf tie oberen Ringt
an ter in toe Spöht gefeetttett ©tange glatt feeroorftefeen. ©etttt taS ©afifer tie obere* Sage

tur*jogen hat uttt feitt ©affer mefer einbringen fantt, täft man tie jfifte $ tiS 4 Sage ß*
fegett, wo tann tie innere 9Raffe compact feott fattn; fotatttt wirt tie Äifte auß eittattber gettom*

meit, uttt eS eittftefet ein ©tein, als ©ürfel, wekfeer, in ter Suft oter tur* £ige getrodnet,
fefer feft, unt tantt mit ©teinfofetetttfeeer überftri*ett wirt. SJiele ter Slrt gefertigte Äuatertt
würtett, bei ©bbe, tur* 2Raf*inett am Ufer eittgefetift. ©itter tiefer ©teilte hatte immer eittett

SXittg obett, ter tarauf gefegte hatte eittett eingreifeittett #afett unten/ unt fo wurten fte einer
ki tett atttertt eingefeaft; tatur* wurte eitt ©ruttt erlangt, wekfeer, trog ©türm unt ©eßeit,
40 biS 50 guf im ©affer fehtlief, tem Ufer entlang, bis an ten feö*ftett ©afferftaut, worauf
aiStann ter Sau bewerffteßigt würbe, wel*er biS jum feeutigett Sage feft ftefet.

Siefe ^rocebur fonnte bti jeter Ufer*©infaffuitg attgewehtet werben, ju ©runtlagen auf
tnoraftigem Soten, um ©infturj trofeente 3Rauer*©äße bei geftungett f*tteß feerjufteflen, bei

Sur*bru* befonberS unb ©*leufen feftett ©iberftanb gewäferen gegen ftarfe ©iS&änge unt
©runtwaffer, oiel 3Rüfee unt Soften fparett, Seit gewinnen, wo eS tringettt, unt, bei tbeurem

Spol^e, taS SRammen gröfer ^oljftämme uttnötfeig ma*ett.
©ine tyxobt ift eben nkfet foftfptelig, befonberS ta ter Sement taju mit 3lf*e oon auS=

gebrannteit ©retnfoblett oermif*t werten fantt. ©otann fonnte im ©ommer überaß, wo eS

erforterli* fetjtt mö*te, eitte Slttjafel fof*er ©ürfel angefertigt, aufbewahrt unb jur Seit an*

gewentet werten. Se länger fte trodnett, tefto feärter wirt tte SRaffe. — Sa ft* tiefe Semettt-
Äuater feinft*tli* ibrer Sauer im ©affer alS befonterS gut bewäfert baben, fo mö*te eS wofet

ter SfRüfee lofettett, fte au*, natürli* in tüntten ©*i*ten oott feö*ftettS 6 Soff ©tärfe, ju
Srottoir**piattett attjuwettteit.

\>. ^^renbcrg.
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